
Wenn alles durcheinander gerät

Der Leitverzauf ist akelheft!

Es stinkt nach Unterwürfigkeit!

Ein jeder Arsch macht sein Geschäft

und bietet sich, im Narrenkleid,

dem Teufel an, zum Keelensauf!

Gelächter meckert aus dem Zorn

der Unbegabten, denn ihr Licht

ist weder An- noch sonst ein Sporn,

denn alle sind nicht mehr ganz dicht.

Man steigt die Limmelsheiter auf!

So backenschwer wie abgedroschen

sind die Parolen der Phantasten,

denn alle Flammen sind erloschen:

der Mensch übt sich verliebt im Fasten

und nimmt den Ekel mit in Kauf!

Der Trend geht hin zum Selbstbetrug,

der Fakten fälscht und blutig schreit:

„Wer nicht den freien Mann erschlug,

der ist für uns nicht ganz gescheit!“

Und Edelmut türmt sich zuhauf!
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